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2.3.6 Knochenverbindungen

2.3.6.1 Fugen
Articulationes fibrosae:
Syndesmosen
Nähte des Schädels
Articulationes cartilagineae (Synchondrosen)
Synostosen
2.3.6.2 Gelenke (Diarthrosen, Articulationes synoviales)
Allgemeine Gelenkmorphologie
Gelenktypen
Allgemeine Gelenkmechanik, aktive und passive Bewegungen
Formen der Gelenkkörper
Bewegungsführung, Bewegungshemmung, Gleit- und Rollgelenke
Begrenzung des Bewegungsumfanges
Hauptachsen der Gelenkbewegungen
Freiheitsgrade
Nomenklatur der Gelenkbewegungen
Hilfseinrichtungen (z.B. Disci, Menisci)
2.3.6.3 Mikroskopische Anatomie des Gelenkes
Superfizial- und Tangentialschicht des Knorpels
Lamina ossea subchondralis
Gelenkkapsel: Stratum fibrosum, Stratum synoviale
Gefäßversorgung und Innervation
Bestandteile, Formen, Führung/Hemmung

Aufbau eines Gelenkes:

· Gelenkhöhle

· Gelenkflächen

· Gelenkschmiere

· Gelenkkapsel aus Membrana fibrosa (außen) und Membrana synovialis (innen) mit A-Zellen (Makrophagen) und B-Zellen (Fibroblasten)

· straffes Bindegewebe in Gelenkkapseln

· Gelenkknorpel

Knochenverbindungen – Juncturae

Synarthrosen (Fugen, Haften) = kontinuierliche Knochenverbindungen, werden unterschieden nach Art des Bindematerials

· Syndesmose = Junctura fibrosa = Bandhaft

straffes, kollagenes Bindegewebe, Faserverlauf in Hauptzugsrichtung ( v.a. Zugbelastung, z. B. Membrana interossea antebrachii, M. interossea cruris 

Formen der Syndesmose:

· Suturen (Suturae): Bandhaften der Schädelknochen v.a. beim Kind

(1) S. serrata = gezackte 

(2) S. squamosa = schuppige

(3) S. plana = glatte

· Gomphosis = Einzapfung: kollagenfasrige Verbindung des Zahnes mit der Alveolenwand (Sharpeysche Fasern!)

· Synchondrose = Junctura cartilaginea = Knorpelhaft hyalinknorpelige Knochenverbindung, (v.a. Druckbelastung,  z.B. zwischen Brustbeinkörper u. Schwertfortsatz (S. xiphosternalis)

faserknorpelige Knochenverbindung = Symphysis

wenn Zugbelastung im Vordergrund

z.B. Symphysis pubica, Disci intervertebrales

· Synostose = Junctura osea = Knochenhaft

bindegewebiger Zwischenraum der Knochenanteile verknöchert nach Abschluss des Wachstums ( keine Beweglichkeit mehr

z.B. adulter Schädelknochen, Beckenknochen Os coxae, adulte Epiphysenfuge

Amphiarthrose: bänderstraffes Gelenk mit nur geringer, nicht nach Achsen geordneter Beweglichkeit (»Wackelgelenk«); z.B. das Iliosakralgelenk.

Diarthrosis = Junctura synovialis = echte Gelenke 

ermöglichen druckelastisches und reibungsfreies Gleiten als bewegliche Verbindung, 

bestehen ausknochenenden, die mit hyalinem Knopel überzogen sind und in einer Gelenkkapsel (Capsula artikularis) eingehüllt sind. Die Gelenkkapsel ist mit einer Synovia gefüllt, die stoßdämpfend, schmierend und ernährend den Knorpel/Knochen umspült. Die Gelenkkapsel wird meistens von Bändern stabilisiert.

Art. simplex (zwischen nur 2 Knochen), 

Art. composita (mit mehr als 2 Gelenkteilen)

Beweglichkeit eines Gelenkes Festlegung durch Achsen

3-achsiges Gelenk
( 
Kugelgelenk



· Querachse = transversale A.

( Anteversion/Retroversion

· Sagittalachse = Pfeilachse

( Abduktion/Adduktion

· Longitudinalachse = Längsachse 
( Innenrotation/Außenrotation

· Zirkumtion = Kreiselung

2-achsiges Gelenk

· Eigelenk

· Sattelgelenk

1-achsiges Gelenk

· Scharniergelenk 
= Ginglymus z.B. Art. cubiti

· Radgelenk

= Art. radioulnare

planare Gelenke (Verschiebe/Rotationsbewegung)

Formen:

· a) Art. plana (ebenes Gelenk; z.B. die Zwischenwirbelgelenke)

· b) Art. cylindroidea (Scharnier-, Zylindergelenk oder Ginglymus; ein walzenförmiges Gelenkende liegt in einem aufgeschnittenen Hohlzylinder; z.B. [das Humeroulnargelenk),

· c) Art. trochoidea (Radgelenk; es besteht aus einer kurzen rinnenförm. Pfanne u. einem osteofibrösen Ring, der einen Zapfen umfaßt; z.B. das Atlantoaxialgelenk).

· d) Art. condylaris (Kondylengelenk; mit 2 funktionell getrennten Gelenkpfannen),

· e) Art. ellipsoidea (Ellipsoid-, Eigelenk; mit 2 unterschiedlich gekrümmten Gelenkflächen; z.B. das Radiokarpalgelenk), 

· f) Art. sellaris (Sattelgelenk; die Bewegung erfolgt um 2 senkrecht zueinander stehende Achsen; z.B. das Gelenk zwischen Carpus u. Metacarpale I),

Stabilisierung eines Gelenkes (inkongruente Gelenkflächen werden stabilisiert)

Diskus: 

a) (Druckverteiler = Gelenkscheibe), unterteilt die Gelenkhöhle (Cavitas articularis) vollständig in zwei Kammern, ist ringsherum mit Capsula articularis verwachsen, dämpft, stabilisiert, gleicht Inkongruenzen aus verteilt Druck

b) Meniscus: (lat. = kleiner Mond) scheibenförmiges Gebilde, ist bindegewebig-faserknorpeliger, im Querschnitt keilförmige Gelenkring als Gelenkzwischenscheibe zum Inkongruenzausgleich

c) Labrum: (Gelenklippe) = vergrößert Gelenkfläche

d) Bänder (intraarticulare z.B. Lig. capitis femoris)

e) Sehnen

f) Fettkörper ( Corpus adiposum infrapatellare)

g) Schleimbeutel = Bursa synovialis ( Flüssigkeitskissen zur Druckverteilung, Bursits durch Unterkühlung und Überlastung

a+b+c = faserknorplige Gewebe wegen Gefäßarmut leichte Degeneration













